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Da~ lancltf'<'hnische In.<tanclhaltungswesen hat sich mit cl!'r 
:\<Iechanisierung uncl clen :\'laschinen rür die Pflanzenproduk­
tion entwickelt und einen hohen Stand erreicht. Zwischen den 
technologischen Prozessen in der Pflanzenproduktion und in 
der TierrJoduktion gibt es eine Heihl' wichtiger Unterschi!'de. 
Für die Organisation des Instandhaltungsprozesses am wich­
tigsten lst der Unterschied zwi.sehen den kurzen Einsatzzeiten 
der Maschinen der Pflanzenproduktion und ihren langen 
Stillstands.zeiten , die fiir planmäßige Ylaßnahmen der In­
standhaltung genutzt werden, und ,I!'m kontinuierlichen. 
mehrschichtigen Einsatz der Maschinen und Ausrüstungen 
der industriemäßigen Tierproduktion. 

85 Prozent der Investitionen rür die Tierproduktion werden 
t974 rür den Aufbau industriemäßiger Anlagen verwendet. 
Gegenwärtig werden etwa 10 Prozent der Vieh bestände in 
der DDH in industriemäßigen Anlagen gehalt!'n. Die er­
heblichen Investitionen und Kapazitäten, die für den Aur­
bau von Tierproduktionsanlagen notwendig sind, und der 
weiter steigende Bedarf an Erzeugnissen der Tierproduktion 
rühren dazu, daß ein längerer Zeitraum notwendig i6t, bis 
die gesamte Tierproduktion nach industriemäßigen Verfah­
ren erfolgt. Deshalb müssen wir vor allem die industrie­
mäßigen Anlagen sO gut wie nur irgend möglich nutzen. 

Einsatzzeiten heeinflIL<Hen die Instandhaltung 

Eingangs wurde als markanter technologischer Unterschied 
zwischen Tier- und Pflanzenproduktion die Kontinuität der 
Tierprocluktion gegenüber dem Kampagneeinsatz der Ma-
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a. Wirlschaftlichk"iL~betra"htnngen 

Die. Wirtsdlartlirhkeit cles Verstähl,' ns wircl in erster Linio 
dureh clie insland zu setzende Stückzahl bestimmt. Hohe 
Stückzahlen bei vollständiger Badauslastung erreich~n den 
größten Wi rtschaftlichkeitseffekt. 

Gegenüber andercn Verfahn>n der Wiedel'aufarbeitung ver­
schi issener EilJ7~elteile, wie CO2-Auftragsschweißen, Auf· 
plasten ocler Metnllspritzen, zeichnen sich folgende bestim­
mende Faktoren ab: 

Die verstählte Oberfläche hat die gleirhen Eigenschaften 
wie das ursprünglich eingesetzte Neumaterial und kann 
sogar qualitativ noch bessere Eigenschaften . erreichen. 

Das Gerüge des Grundmaterials wird durch thennische 
Beeinflussunll ni('ht verändert (wie das beim CO2-Auf­
tragsschweißen der Fall ist). 

In einem A"beit~prozeß lassen sich größere Stückzahlen 
aurarbeiten. 

Die Kosten cles Verfahrens liegen niedriger His bei den bis­
her angt'wendeten Wiederaufarbeitungsmöglichkeiten. Tufel I 
soll clHS verdeutlichen. 

Diese wenigen Beispiel e beweisen, claß die Wirtschaftlichkeit 
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schinen in cler rflan7.enprocluktion genH'lIlt. Das rührt bei 
den Nlaschinen der Tierproduktion zu Laufzeiten bis zu 
5000 h jährlich, die bei Ma~chinen der Pflanzenproduktion 
nicht annähernd erreicht werden. Sieht man von Traktoren 
und Transportmilleln ab. erl'eir.hen die Maschinen der 
Pflanzenproduktion nur Laur7.cit!'n von ' / 10 clicscs Werte.' 
oder noch darunter. Das hat Konsequenzen sowohl für die 
Konstruktion der Maschinen und Ausrüstungen der Tierpro­
duktion als auch rür deren Tnstanclhaltung. 

Der r.harakter'der Produktion , clie i\utzungsclau!'r der Ti"re. 
die unterschiecllichen Möglichkeiten periodischer Räumung 
und Neubesetzung einzelner Anlagenabschnitte bedingen un­
terschiedliche Anrorderungen an uncl iVlöglic.hkeiten für die 
Tnstandhaltung. Dir kom pii7.iertesten Bedingungen haben wir 
bei cler Milchproduktion dureh die untersrhie,Uich lange 
;\;'utzungsdauer der Tiere, die Notwendigkeit, die Bearbei­
tungszeiten der Tiere gleichmäßig über den Tag zu verteilen 
und die TaL~ache. daß schon geringe Versehiebungen des vor­
gegebenen, geplanten Arbeitsablaurs zu ProdnktionsausCällen 
rühren.. 

Das Melkkarussell ist täglich 2X 9 Stunden im Einsatz, 
6 Stunden stehen rür Wartungs- uncl Instandhaltungsarbeiten 
zur Verfügung. Diese Zeit wircl im Interesse gJ .. ichmäßiger 
Pausen zwischen den :\Iclkzeiten - His eine Cl'lIndlnge rür 
hohe Milchleistungen - aur :2 und 3 Stunden verteilt. 
Maximal zulässig i.st eine Verschiebung aur 2 und 4. Stun­
den, so daß für eine WartunllS- ode,' InstandhaItungsmaß­
nHhme maximnl 4. Stunden verrügba,' sincl. Ciinstigcr sind 
die Vel'hältnisse z. B. bei der MnstschweindÜlIerung. Sei 
zwei Mahlzeiten täglich sind größerc Unterschiede zwi­
schen der Länge dieser Pausen zulässig und werden für gün­
stigere Schichtzeiten der Werktätigen lind Maßnahmen der . 
Wartung und Instandhaltung genutzt. Wenn fiir Tn~tand­

setzungsmaßnahmen notwcndig, ist es hiN sogar möglich, 
eine Futterzeit in größe,-en Abständen ausfllllen zu lassen, 
wenn deren Fulter:mengl' bei der vor'Hlsf{l'.henden uncl nach­
folgenden FUUl'neit mit verAbreicht wird. 

Während < in AnlHllen dE'.r ;\Jikhvrodllkticin kontiuuierli('h 
produziert wird lind für Instandhaltungsmaßnahmen maxi­
mal 4. Stunden zusammE'lIhiingencl tiiglieh zur Verfügung 
stehen, werden bei anclere-ll Zweigen eier Tierproduktion die 
Anlagen in bestimmten Zeitabständen Ilerüumt und neu be: 
setzt. Diese Zeitabstände sind von Tiernrt und Nutzungs­
richtung IIbhängig '"uncl liegen 7.wischen etwa 60 und 400 Ta­
gen . Dieser Zcitraum zwischen Räumung und Neubelegung 
des Stalls wird für dCII TransJlort cler Tiere aus clcm Stall, 
Reinigung des Stalls, Wartung und Tnstandsetzung der Aus­
rüstung und des Gebäudes, Desinfektion und Neubelegung 
genutzt. Die Länge dieses Zeitraums wird bestimmt durch 
den zeitlichen Aufwand rür die Durchführung dieser Arbeiten 
und die notwendige Einwirkungs7.eit der Desinfcktionsmittel. 
Ganz bestimmt gilt, daß di~ Kosten für die Instandhaltung 
abhängig sind von der Zeit, in der sie ' erledigt werden. Mit 
Zunahme der verrügbaren Zeit sinken sie bis zu einem Mi­
nimum und steigen dann wieder an . Durch die Nichtnutzung 
der Plätze rür die Eroduktion ergibt sich ein Procluktions­
ausfall, der k(}stenwirksam wird und dessen Höhe propOl'­
tional der Zeit der Nichtnutzung dcr Stallplätze ist. 

Die Tel'hnologie cler Inst"ndhaltung und auch die der Rei­
nigung und Desinfektion sowie die der Aus- uud Einstallung 
miissen mit den Zielen geringer Zeil.aurwallcl. hohe Arbeits­
produktivität, geringe V .. dahrenskosten entwi('kelt werden, 
wobei clir Reih enrolge gleichzeitig eine Wertung dl\rstcllt. 
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Dil! Instandhaltungsmaßnahm"fl sind in Anlagen, in denen 
, regelmäßige Räumung und Neuuuf"Ulllung der Tiere erfolgt, 

nach starrem Zyklus durchzuführen, Die von EichleI' /1/ 
erhobene Forderung,' daß eine Mindest'leit von 2 Stunden je 
Instandsetzungsmaßnahme zur Verfügung ~tehen muß, lüßt 
sich für jede planmäßige Instundsetzungsmnßnalunl' e"fiill.,n, 
Der Produktion~ablauf ka,nn ohne Verluste SO organisiert 
werden, daß 4 Stunden für eine Instundsetzungsmaßnahme 
genutzt wel·den können, 

Vorbereitung von Hauptinstundsetzungen 

Hauptinstandsetzungen werclen bei perioclisch belegten An­
lagen in den Zeiten zwi.schen Häumung uncl !'ieubelegung 
durchgeführt. Dabei sind die Instundsetzungsarbeiten so zu 
planen und vorwbereiten, claß cler Zeitraum dafür möglichst 
gering ist. Eine wichtige Maßnahme dafür ist, daß die Ver­
bindungselemente zwio;chen Gebäucle und Ausrüstung so aus­
gelegt sind, daß sehnelle Demontage und Montage möglich 
und dje Baugruppe nach der Montage sorort wieder nutzbar 
ist. 

SiedeJ /2/ hat dazu Untersucllllngl'n nicht nnr aus der Sicht 
der Instanclsetzung und Rekonstruktion, sondern vor allem 
aus cler eilles planmäßigen, zeitsparenden MontagC1lblaufs 
durchgeFü hrt. 

Besondere Probleme ergeben Hauptin,standsetzungen in An­
lagen mit Dauerbetrieb, 'l. B. in ~lil chviehanlagen, Hier ist 
bei den Ausriistung('n 'lwisehen solchen, clie einmalig für clie 
Gesamtanlage vorhanden sind (zentrale Au..rüstungen) -
wie iVJelkanJagen, Hauptrutte,'bänder, Futterdosie rer - und 
solchen, die für jecle Aufstullungsgruppe installiert sind -
wie Futterverteilbändel' und Aufstallungseinrichtungen - w 
unterscheiden. Bei Jet'lteren lassen sidl H/lUptinstandsetzun­
gen durchfiihren, incl!'m vor dcr planmäßigen Neubeset'lung 
aus dem Reproduktionsbcreich die für die Hauptinstandsct­
zU,ng \'orgesehenen AbteilungeIl unbesl'tzt bleibelI. Das vl'r­
ringert allerdings die mittlere Ausnut:wng der Liegeplätze, 
die in gut geleiteten Anlagen > 95 Prozent ist 'und ro hrt 
zu Produktionsausfällen. Je Aurstullungsgruppe und Tag muß 
man mit Ausfällen von 500 kg Milch und darüber rechnl'll, 
Deshalb ist die Instandsetzungsmaß11nhme so zu planen und 
vorzubereiten, daß nur ein ~eringe .. Zeitaufwand dafür ('1'­

forderlieh ist. 

Varianten fjjr Hauptinstandselzunften 

Für elie Durchführun~ von Huuptinstandsl',tzungen an zen­
tralen Ausrüstungen ergeb!'n si(,h aus der Sicht des Pl'Oeluk­
tionsprozesses folgende Möglicbkeiteu: 

a) !'iutzung der Ausrüstung bei Erwei terung der Anla!{e 
, 

b) Umslallung der Tiere in eine neu" Anh,ge 

cl Stufenweise Instandsetzung der Anlage bei laufeneleIlI 
Betrieb 

eI) Errichtung einer Rescrveausriistung und deren Betrieb 
währenel eier Instnnd~etzung 

e) Projektierung mehrel'er paralh,ler Au.sl·jj"lungen 

Die zunächst als am günstigsten erscheinende Variante ist 
die unter a) genannte, Wirel eine Anlage mit 2000 Kühen 
verdoppelt, kann bei eier Montage das Melkkllrussell eier 
' neuen Anillge vorgezogen I}nd in ihm der Bestanel der er­
sten Ausbaustufe der Anlage gemolken weloden, Bis zur In­
betriebnahme eier zweiten Ausbaustufe wird die Melkanlnge 
der ersten Ausbaustufe grundüberholt unel wi"der in Betrich 
ge'n~mmen . Eine solehe Lösung hat keine ProduktionsllUs­
fälle zur Folge, Diese Maßnahme ist nur ausnahmsweise 
realisierbar, denn eine Erweiterung der Anlage is't nicht mit 
einer Instandhaltung zu begründen, sondern nur durchfiihr­
bar, "'enn andl're ökonolllisdie Erwägungen das l'l'chtfcrti­
gen. Immerhin sollten auch cliese tJberlegungen Untersuchun­
gen zur optimalen Anlogengröße stimulieren, Nn~h Sickert ~ 
131 ist -wenn man lediglich den Produktio~stllil ~,iner An- ' 
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lage betMlchtet " kein ökonomische I' Errekt l)pi Konzentra­
tionen übe,' 2000 Küh~n Z\l, er,wurten, SteigeneIe Konzentrn­
tion \'erursa!'ht steigende Kosten [ür Trnnsport von Futter_ 
und Gülle. [(osteneimparungen entstehen bei den Außennn­
lagen mit stci!(eneler Konzentrntion. r'oe,'lagert 'werelen Alll' 
elicse T1berlegungl'n von Fmgen des l'mwclts('hutz(~~, im 
wesentli('hen davon, ob bei Anlagen eier jetzt vllrgesehelH'n 
Größe oder bei einer geringeren Anzahl größerer Anlagen die 
Probleme des Umweltschutzes besser zu beherrschen sind, 

Die Variant.' b -:- Umstullung der Tiere in eine '1('ue Anlage 
- wi .. eI prinzipiell häufiger ,'CaJisi('l'bnr sein, Es treten elalwi 
aber zwei zusätzliche P,'obleme auf. Die Umst:lllung kann 
erst erfolgen, wcnn die neue Anlafte vollstäneli~ fertiggestellt 
ist. Während der Einf .. hl'Zeit der neuen Anlage kann nur 
ein Tcil der Tiere umgestullt, " Iso Ilo('h ni..fit mit df'r I n­
standhaltung in cler vorhunclenen Anlage begonnen werdell; 
d. h, es bleibt cine größere Anzahl von St"lIpliitzelL rür liin­
gere Zeit ungenutzt. Das ist UIIS schon gen .. nnten Gründen 
nicht ZII vertreten. 

Für Anlagen mit Uauerbetril'b iSI eli .. ahsehnittsweisc In­
standsetzung eier Anlage während dei' im laufenden Proeluk­
tionsprozeß möglich en Pausen die Variante, bei der Produk· 
tionsausräll" völli~ vermieden werden, \'ol'au~s!'tzunA' ist. 
daß diese Instands'etzung;;methoele bereits bei dt'l' Konstruk­
tion berü!'ksichtigt wird, d, h. elie Gesall1lunlaKe all~ Ball­
gl'uppen besteht, die innerhalb der vorgegebenen Zeit von 
maximal 4 Stunden ausgewechselt werden können, Diese I n­
standsetznngsmethode ist für 'u ie "entralen Fullel"Verteilein· 
richtungen und elen Ylelkstanu anwendbar, 

VAriante d edorelert ei'ne Hcs!'J'v~',""srüstung fiir die Uau!'r 
der Instanelse tzung' , Si!' ist nntw!'ndig, wenn elie anel.,ren VIl­
rianten nicht anwendba,· s ind , ZII Proelllktions,,'Lsfü/ll'n nein 
zu hohen Kosten füh\'('/J . HeaJisicrba,' ist diese Va,'ian\(' bl'i 
der In standsctzung des Melkstands durcb Errichten von 
Weidelllclkstünclen au ße,'hlllb der Anlu~!'. 

Technologis('h am !(iinstig><tl'n ist di .. Proj .. ktie"lIn!( lI1eh""I'e r 
flarall!'I!'1' Anlagen, die in ih,'e ,' l\''1lazitiit so belllPssen 's ind , 
daß jeweils eine davon uußel' l3l'trieb genommen und insu,nel 
gesetzt w('rden kHJln. Diese Lösnn!( bietet sich an bei Aus­
rüstungen, eli!' n\1 .. gel'inge IJlve.~titionen gemessen "11 dl'11 
Cc,amtinv('stitioJlen 1,,.roJ'd('rll, Das gilt z, B, Fü,· FlItt!,,'dosil'· 
rcr, Mit weitere,' Zunahm.' der Konzent.mtion der Bl'stündc 
wäre es denkbAr, eine solrhe Lösung aueh bei Melkständen 
vorzusehen . Sickel't /3/ gibt an, daß ein Melkkal'Ussell mit 
60 Plüt7.en gegeniibel' einem solchen mit 40 Plätu-n nil'ht zu 
geringeren Verfahren.;kost<,n fiihrt, Bei einer Anlngengröße 
von 5000 bis 6000 Kühen wiil'e die Mögliehkeit gl'gebcn, 
mit zwei Melkständen mit je 60 Plätzen oder mit a Melk­
ständen mit je 40 Plätzen 7.U arbeiten, 

Hantrietechlwlogie 

Besondere Pl'Obleme tret!'n bei Haval'ie a"f, Deshalb i, .. es 
notwendig, mit der Projektierung der Anluge eine Jlnvllrif'­
technologie zu pl'ojektieren und eliese zn erproben, DllrunteJ' 
ist eine anlagenspezifische odel' verallgemeinel1e Gl'uppe von 
Maßnahmen zu vel"Stehen, clie bei Ausfall von Mllschincn 
oder der Energieversorgung wirksom werden, um Schäden 
zu vermeiclen oder zu verminelern, 

Zunächst ist es dazu notwenelig, die maximal 7.uliissige (1n­
te,l'bre('hungsdauer des Einslltzes einer Maschine (Tafel J) 
oder der Energieversorgung zu bestimmen, Unter maximal 
zulässiger U nterbl'f'!'hungsdaller verstclll'n wir elie, bei der 
noch keine Schäden und Produktionsnusfälle entstehl'n 11,', 

Damit ist clie Zeit bestimmt, die ZUI' Verfügung steht, um den 
Scbaelen zu beseitigen . Für die Elektroenergieversorgung er­
gibt sieb die :'ol'otwendigkeit, ein Notstromaggregat und möft­
lichst nuch eine zweite Einspeisung vorzuseben , Im Hnvarie­
fall ist, nir.lll für i\1I~ P .. özesse eine volle Versorgung not\ven­
dill" Einige können ohne Schaden liingerc Zeit allfgesclloben 
"crclen (Entniistllng), bei 'a,idl','cn reiebt einl' Teiiversorglln~ 



Tnf("ll. MaximRI 7.uläs~ig(' Fnh'p.hr("(·hllnFt"'dnu"r d"r Y("r- und Enl. 

!'orgllng in (kr Ti"rprouuktion in Minlllt'lI 

Milchvieh Ma!Olschweine Gefliigel 

Fütt"rn 240 IHO :100 

Triinken ~I;o ,'ln 1)0 

Mf"lk"ll 1211 
Lürtp-n 120 ~n ~O 

Enl misten lHO .1440 11,40 

alL~ (Belell('.hlllnJ.(), \)nl'AII' Ipitpl ,ich .. h, daß Iwi lIavari ... 
in der Elektroenel'gicversol'gung Ilur ein!' Teilleistun«' über 
"otstl'omversorgun,:r zur Verfügun«' gestellt werden muß, 
Diese T"illcistung wil'd über dpn Hnvaricfaktor bestimmt. 

In ein!'r Hindermustunlage mit 13000 Ticren bell'ägt die 
elektrische Leistungsinansprllcbnabme 1258 kW, Für dic "ot· 

slrom\'('rsorgllnj.!" sind aufgrund dt'r ,jngpgplwn('n Havarie; 
faktol'en nur ö~;~ kW cl,rol'derlich, das sind 51 Prozent/51, 
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Zum korrosiven Verhalten von Anstrichsystemen 
und Werkstoffen bei Einwirkung von Reinigungs-, 
Desinfektions- und Futterkonservierungsmitteln 

Dipl.-Ing. K. Sandler. Institut für Mechanisierung Potsdam·Bornim der AdL der DDR 

1. Zipl und Aufgabcnstellung 

Di .. sozialistisdlPn ,Lnndwil'tschnftsbdripbe verfügen derzpit 
iibel' :l'),7 Millial'den :\Iark Cl'lIndmiltel an Technik lind 
(;pbiiud"n, Es i.'1 einl' vorl'f1ngigp Aurgabe deI' planmäßih"en 
Instundbaltung, diesen I'elativ gl'oßcll Antcil des Volksvel" 
mö!(!'.ns zu ('I'halten /J/, Bis HJ7:') wCl'den d .. r I.andwil,tsehaft 
weitp,'" 2G,5 Millial'den i\Jurk Investitionen ZIII' Verfügung 
stphcn, d, h" si<' wprden um Endc diescs Zeit""uml's in <,,'SI<,r 
Linie in Gestalt industriemäl.lig produziel'cndcl' Anlagen ver· 
gegensländlicht sein, Ei nen wesen tli('hen Fak tor für d ie Errek· 
tivität dieser Investitionsmittcl, d, h, flir die Erfüllung deI' 
Aufgabpn des FiinfjAhrplans ZUI' V!'I'Sorl-\"lllg der Bevölkerung 
mit :'-<nhl'ungsgülRrn, stellt der vOl'bpugendp KOl'rosions· 
schutz dal' /1/ !2/, 

Di .. zunehmende Industl'i"lisi('l'ung der Ticl'haltun,:r führt 
zu ein('r dpn sppzifis('h"n Bediirrnissen nngcpaßten \'"staltllng 
dei' Bauidillen und Inilencinl'i('htllll/{en h('i stiil'k('I'('r Ver· 
wendung modempI' WcrkstoHe und K,"tstrukt.ionen, [m Zu· 
snmmenhang mit der Venvendung hoebwirksamel' Chemika· 
lien für Heini,:rung, Desinfektion und FUllerkonsel-viel'ung ('I'· 
geben sieh daraus auf dl'1l1 Gebict des Korr06iollsschutz('s 
Pl'Obleme, die durch einra('he (",bernahme deI' KOl'rosions· 
schutzerfahrungen anderer Industriezweige nicht zu lösen 
sind, Der Einsatz ungeeigneter Korrosionsschutzsysteme so· 
wie unbeständiger Werkstoffe riilll,t in VCl'bindung mit einer 
Ypl'naehliissi/{un!( d,,1' kOl'l'Osionss('hutzg<,,'echten (~estaltung 

zu groß<'II volkswirtschaftli"hcn Vcrlustcn, Diese hi,iufig 
scbon \'om Projekt berrührende fals('hc Wuhl des Korrosions· 
schutzsystems hat z, T, zusätzlicb zur Folge, doß planmäßigc 
Instandhaltungsorbeiten nicht durcbl-\'efiibrt werden, wpil deI' 
Kkinnufwand zu bodl wird, • 

Aus den gcnannten Zusammenhön«'en Iiißt sich die A ufgnb(' 
Ableiten, allhand von Untcrsuchungen dcr Beständigkeit von 
Anstrichen und Werk~toff('n gegcniiber Reinigungs., Desin· 
fektions· und FUllerkonservierungsmitteln Korrosionsschutz· 
systeme ·bzw, \Verkstoffe zu .. nnittdn, deren Lebensdauer 
soweit wic möglicb der :'iutil:ungsdaucr der Konstruktionen 
nngepnßt i.t. 

.,rArte<itnlk ' H, ,/ •. ' Hell n ' lle""",'- 1974 

2, Lösungsweg 

Dip f.(ol'l'Osionsuntel'sn"hungcn erfolgtcn Im RAbmen von 
FOI'schunh~al'b"il<'n Zlll' Milchvichhaltung /3/, 

Allc \Vprkstorre ulld Anstl'i('lw. WIII'den ill cngel' Anlebnunl'( 
an die entspl't'l'henden TCL sowohl im Tnuebvcrslleb als 
aueh im Ap/'O,;olvcrsll('h gepriift. [11 dip lTlltcr.;ucbullgeJl ein· 
b"Zü«'t'n wUl'den allc in d('r DDH fib' die Tie''f'roduktion 
zugelassenen Hpinigun/{s· und \)psinfektionsmittel in dpll VOI" 
gesdll'iebpllen I(onzelltmtiollen sowie die wescntlichsten 
Futterkollsel'viel'ungsmittel /4/,. Bei den Desinrektionsmitteln 
fiir die ACl'osolver.;u('],p bandelt;;. es sich um 

FOI'llHllilllösullg lpl'Ozentig Uild SOrrozellti/{ 

Chlol'aminlösllug 5pl'Ozentig und t5prozcntig 

\Vorastel'illihunl-\' 1 ,,,'ozPllti,:r, :lpl'ozellti,:r und 5pI'Ozcntig, 

Im Hinblick aur cli(' Sp,'itz· odPl' Ael'Osold('sinr'·ktion mit 
Wofastcl'il wal' insbl'solHICl'p d('I' Einfluß voll Crnhnlllsdlem 
Snlz HIs KOl'rosionsillhibitol' auf das 1,01'1'0sioIlSV('I,llItltCIl be· 
stimmtP" \Verkstoffe zu Cl'mitteln, 

Folgende Fuuel'konsPl'vierungsmiUel wurden nnterSlH'ht: 

Benzoesiiul'P O,:lprozelltig in Lösung 

AmeiscnsäuI'e O,~pl'Ozentig, :l5pl'ozentig und 85p,'ozenti,:r, 

Die Versuche umraßten alle gemäß TCL fiil' den Korrosions· 
scbutz u, U, geeigneten Anstrichs~'steme sowip wesentliche 
~[ctnlle, Zement\\'el'ksloHc, Keramik ulld sämtlicbe evtl. in 
Frage kommenden PIHstHI'tcn. 

3, Ergebnisse 

Die Ergebniss(' sind in umfassendcn Bcstiindigkeitstabellen 
zusHntmpngeraßt /3/, An di('se,' Stelle kiinnl'n nUI' die wescnt· 
liebstl'n Aussagen auszu,:rsweisc wiedel'g('gcben wel'den. 

3,1. An,~trich,~ystem(' 

3,1.1. V('I'hAlt('"n gegenübel' Heinigungs. und 
lösung!'n 

Es ist festzustellen. dall die Aggressivität der 
Temperaturerhöhung zunimmt, so doß 

Desinrcktions· 

Lösungen bei 
bei Tempe. 




